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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des Zeitpunktes für 
das Inkrafttreten der Zollsenkungen, die für einige landwirtschaftliche Erzeugnisse in 
den Artikeln 8 und 9 des Protokolls Nr. 1 des Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Staat Israel vorgesehen sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1274/75 
des Rates vom 20. Mai 1975 über den Abschluß des 
Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und dem Staat Israel, insbesondere auf 
Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Voraussetzungen für das Inkrafttreten der in 
Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/75 er- 
wähnten Zollsenkungen sind gegeben. 

Deshalb ist der Zeitpunkt für ihr Inkrafttreten 
festzusetzen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die in Artikel 8 und 9 des Protokolls Nr. 1 im An- 
hang zum Abkommen für die folgenden Erzeugnisse 
vorgesehenen Zollsenkungen treten in Kraft: Zitrus- 
püree und -pulpen der Tarifstelle 20.06 B II c) 1 ex 
dd), konzentrierte Fruchtsäfte aus Zitrusfrüchten der 
Tarifstellen 20.07 A III ex a) und ex b), Fruchtsäfte 
aus Orangen der Tarifstellen 20.07 B II a) 1 und b) 1, 
Tomatensäfte der Tarifstellen 20.07 B II a) 5 und b) 6 
sowie geschälte Tomaten und Tomatenmark der 
Tarifstelle 20.02 ex C. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Das Abkommeen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel wurde am 
11. Mai 1975 unterzeichnet und tritt am 1. Juli 1975 
in Kraft. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1274/75 des Rates vom 
20. Mai 1975 über den Abschluß des Abkommens 
sieht jedoch in Artikel 2 vor, daß abweichend von 
Artikel 30 des Abkommens der Zeitpunkt für die 
Anwendung der in den Artikeln 8 und 9 des Pro- 
tokolls Nr. 1 im Anhang zum Abkommen vorge- 
sehenen Zollsenkungen für Zitruspüree und -pulpen 
der Tarifstelle 20.06 B II c) 1 ex dd) f konzentrierte 
Fruchtsäfte aus Zitrusfrüchten der Tarifstellen 20.07 
A III ex a) und ex b), Fruchtsäfte aus Orangen der 
Tarif stellen 20.07 B II a) 1 und b) 1, Tomatensäfte 
der Tarifstellen 20.07 B II a) 5 und b) 6 sowie ge- 


schälte Tomaten und Tomatenmark der Tarifstelle 
20.02 ex C des Gemeinsamen Zolltarifs vom Rat auf 
Vorschlag der Kommission festgesetzt wird. 

Nachdem am 24. und 25. Juni 1975 eine Einigung im 
Rat erzielt wurde, steht einem Inkrafttreten dieser 
Zugeständnisse im Rahmen des Abkommens nichts 
mehr im Wege. 

Die Kommission schlägt daher dem Rat den Erlaß 
der vorliegenden Verordnung vor, um die Anwen- 
dung der erwähnten Zollzugeständnisse zu ermög- 
lichen. 


Finanzielle Auswirkungen 

Auf Grund des letzten verfügbaren statistischen 
Materials kann die finanzielle Auswirkung auf zwi- 
schen 3 und 4 Millionen RE geschätzt werden. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 29. Juli 1975 - 1/4 - 680 70 - E - 1s 8/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 9. Juli 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 


2 



